
 
Die BDKJ-Diözesanversammlung hat das Positionspapier „Katholisch. Politisch. Aktiv. Ohne 

Wenn und Aber!“ beschlossen: 

 

Wir, die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in den Jugendverbänden des BDKJ, 

sind junge Christ_innen. Die Botschaft Jesu begeistert uns und spornt uns an, seinem Beispiel 

zu folgen. Diese  Botschaft vom Reich Gottes prägt unsere Vision von einer Welt, in der Men-

schen ungeachtet ihrer Herkunft, Kultur, Religion, ihres Geschlechts oder ihrer sexuellen 

Identität achtsam miteinander und mit unserem Planeten umgehen. Wir sind alle Kinder Got-

tes –  er hat uns beauftragt, die Erde miteinander zu gestalten. Darum sind wir für alle offen, 

die sich mit uns auf den Weg machen, unsere Arbeit bereichern und sie mittragen. 

Gottes Solidarität mit den Menschen wird erfahrbar in Jesus Christus. Ihm nachzufolgen be-

deutet für uns, seine Botschaft zu hören, sein Handeln anzuschauen und beides in unsere Zeit 

zu übersetzen. Das wiederrum heißt für uns Christ_innen, „nach den Zeichen der Zeit zu for-

schen und sie im Licht des Evangeliums zu deuten“ (GS2). Deshalb übernehmen wir als junge 

Christ_innen  Verantwortung: Für unser eigenes Leben, für die Nächste und den Nächsten, für 

die Welt. Das wird deutlich in unserem Reden und Tun, denn wir sind der Überzeugung, dass 

sich Kirche aktiv einsetzen muss für eine Gemeinschaft in Frieden (vgl. LG 1). Die Sorge um 

die Menschheit ist der Kernauftrag der Kirche, dessen wir uns jederzeit bewusst sind. „Freude 

und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, besonders der Armen und Bedräng-

ten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Jünger Christi. Und es gibt 

nichts wahrhaft Menschliches, das nicht in ihren Herzen seinen Widerhall fände.“  (GS1)  

Glaube und politisches Engagement gehören für uns untrennbar zusammen. Wir bringen un-

sere Stimme in den gesellschaftlichen Diskurs ein. Die Frohe Botschaft animiert uns zum Han-

deln – hier und heute. Dies macht unser Grundsatz „Katholisch. Politisch. Aktiv.“ deutlich. 

Das Gebot der Nächstenliebe und die daraus entstehende Vision einer guten und gerechten 

Zukunft ist unser Orientierungspunkt. Alle Menschen auf der Erde sollen in Würde, in Freiheit 

und in Gerechtigkeit miteinander leben können. Solange diese Bedingungen nicht für jede und 

jeden geschaffen sind, heißt das für uns: 

Wir setzen uns dafür ein, dass die Menschenrechte weltweit gelten und durchgesetzt wer-

den: 

Wir ergreifen Partei für Menschen, die aufgrund ihrer Herkunft, ihrer Kultur, ihres Glaubens, 

ihres Geschlechts oder ihrer sexuellen Orientierung benachteiligt, ausgegrenzt oder verfolgt 

werden. Wir machen uns dafür stark, dass sie ein freies und selbstbestimmtes Leben führen 

können, ohne Ausgrenzung und Diskriminierung zu erfahren. 



 

 

Wir machen uns dafür stark, dass Menschen, die keinen Zugang zu Bildung haben, diesen er-

langen. Wir setzen uns für ein Bildungsangebot ein, „in dem alle Menschen unabhängig von ih-

ren finanziellen Ressourcen und ihren von Gott gegebenen Talenten entsprechend begleitet, 

gefördert und gefordert werden.“1

Wir ergreifen Partei für Menschen, die in unfairen Arbeitsverhältnissen beschäftigt sind, damit 

sie einen Ausweg aus diesen finden. Wir setzen uns dafür ein, dass faire Wirtschaftsstrukturen 

und Arbeitsmärkte geschaffen werden, die allen Menschen ein gutes und erfülltes Leben er-

möglichen. 

Wir machen uns stark für Menschen, die daran gehindert werden, sich frei ihre Meinung zu bil-

den oder diese zu äußern, damit sie Gehör finden. Wir prangern politische Strukturen an, die 

eine freie Meinungsbildung behindern 

Wir setzen uns dafür ein, dass die Kinderrechte gesetzlich verankert und eingehalten wer-

den: 

Wir machen uns dafür stark, dass sich Kinder und Jugendliche selbst verwirklichen können und 

nicht stetig einem Leistungsdruck in Schule, Studium, Ausbildung und sogar der Freizeitgestal-

tung ausgesetzt sind.  

Als BDKJ übernehmen wir Anwaltschaft für die Bedürfnisse und Interessen von Kindern und Ju-

gendlichen in Deutschland und weltweit. Wir setzen uns dafür ein, dass ihre Stimme in Politik 

und Gesellschaft gehört wird.  

Wir setzen uns dafür ein, dass die demokratischen Grundwerte des gesellschaftlichen und 

politischen Zusammenlebens eingehalten werden: 

Wir widersprechen jeglichem extremistischen und populistischen Gedankengut und machen 

uns stark für eine vielfältige und bunte Gesellschaft, in der Diversität gelebt wird und ein of-

fener Diskurs möglich ist. 

Wir widersprechen fundamentalistischen Weltanschauungen und machen uns stark dafür, 

komplexe Zusammenhänge als solche zu begreifen. 

Wir setzen uns für den Erhalt der Schöpfung ein 

Wir machen uns stark für ein nachhaltiges Wirtschaften und gegen die Ausbeutung der uns ge-

gebenen Erde. 

Wir machen uns stark für die Schaffung eines ökologischen Bewusstseins in unserer Gesell-

schaft, in der sich alle Menschen ihrer Verantwortung für die Umwelt bewusst sind. 

Wir machen uns stark für eine kritische Betrachtung unseres Konsumverhaltens und ein Um-

denken in der Gesellschaft. 

Denn wir sind: Katholisch. Politisch. Aktiv. Ohne Wenn und Aber! 

 

Ja-Stimmen: einstimmig O angenommen 

Nein-Stimmen: _____ O abgelehnt 

Enthaltungen: _____ O vertagt 
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